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Hinweise zur Benutzung

Herzlich willkommen auf der ETAPPE V der Via Porta! — Wir freuen uns, dass Sie sich ,auf den
Weg machen*, dass Sie auf Ihrer Wanderung die Landschaftsraume zwischen den Zisterzienser-
klostern Volkenroda in Tharingen und Waldsassen in Bayern in Verbindung mit Natur- und Umwelt-
schutz, Kultur und Kunst, Geschichte und Gegenwart erleben wollen.

Dafir steht Ihnen die VIA PORTA digital als ein neuartiges Angebot zur Verfigung. Ausfuhrliche
Informationen dazu, einschlielich zur Benutzung der ETAPPE V, finden Sie in der allgemeinen
Einfuhrung. Diese ist Ihnen, wie auch alle weiteren Etappen, auf dem Internetauftritt zur Via Porta
oder des CGL (Zentrum fur Gartenkunst und Landschaftsarchitektur) kostenfrei zuganglich. Zwei
rechtliche Hinweise: (1) Bei externen Links liegt die Haftung allein in der Verantwortung der jeweili-
gen Verfasser bzw. Rechteinhaber. (2) Alle Texte, Bilder, Karten usw. der VIA PORTA digital sind
urheberrechtlich geschitzt. Gleichfalls kdnnen wir IThnen nicht garantieren, dass alle genannten
Kirchen, Hitten usw. auf dieser oder einer anderen Etappe gedffnet haben, wenn Sie dort vorbei-
kommen.

Wir wiinschen Ihnen nun viel Freude und gute Erholung auf der Via Porta. Mégen Sie
dabei mit wachen Sinnen genauso etwas Uber die Beziehungen von Natur, Kultur
und Landschaft erfahren, wie dartiber, was Nachhaltigkeit und ein bewusster
Lebensstil heute bewirken kdnnen oder in friiheren Zeiten konnten.

Weitere Informationen zur Via Porta finden Sie unter:

www.viaporta.de

Kloster Volkenroda Kloster Waldsassen



http://www.kloster-volkenroda.de/�
http://www.abtei-waldsassen.de/�
http://www.viaporta.de/de/index.php?stationen�
http://www.cgl.uni-hannover.de/�
http://www.viaporta.de/�
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ETAPPE V — Uberblick

Von Friedrichroda zur Ebertswiese
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Auf dem Weg

Die flnfte Etappe fuhrt hinter Friedrichroda (IV,9) zunadchst entlang einer Landstrafle zum
~Waldschlésschen®. Man folgt nun einem Waldweg mit der Beschilderung ,Zum Rennsteig“ bis zum
Possenroder Kreuz am Rennsteig. Diesem wird Richtung Stden gefolgt. Die Via Porta, von hier bis
zur nachsten Etappe identisch mit dem Rennsteig, ist auf diesem alten Wanderweg als eigenstan-
diger Weg nur an Schlisselstellen ausgeschildert. Nach etwa vier Kilometern wird ein weitlaufiges
Wiesengelande, die Ebertswiese, erreicht.

Da die Etappe mit ca. 11 Kilometern vergleichsweise kurz ist, bietet sich eine Streckenalternative
Uber die Tanzbuche, heute ein Hotel, friiher ein Tanzplatz mit einer Buche in der Mitte, wo an St.
Johannis (24. Juni) Tanzfeste stattfanden, und die Schmalkaldenquelle an.

An der Tanzbuche Zwischen Friedrichroda und Rennsteig



http://www.friedrichroda.info/�
http://www.waldschloesschen.info/�
http://www.rennsteigportal.com/�
http://www.ebertswiese.de/�
http://www.tanzbuche.de/�
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Meister Eckhart

Die Via Porta fuhrt auf dieser Etappe nahe an Tambach-Dietharz vorbei. Von hier stammt vermut-
lich Meister Eckhart (um 1260-1328), einer der bedeutenden und noch heute einem breiteren Pub-
likum bekannten mittelalterlichen Denker. Vor allem seine in deutscher Sprache gehaltenen und
Uberlieferten Predigten wurden in der Zeit der Romantik wiederentdeckt.

Geboren sein durfte Meister Eckhart auf der bei Tambach einst gelegenen Burg Waldenfels, die
unweit der heutigen Schmalwassertalsperre auf dem Altenfels lag. Ein Eckehard von Hochheim,
wohl der Vater, ist dort um 1260 als Vogt belegt.

Meister Eckhart ist vielen nur als ,Mystiker* bekannt. Diese einseitige Deutung ist aber seit einiger
Zeit umstritten. Sie geht auf das 19. Jh. zurlck, als seine lateinischen Schriften noch unbekannt
waren. Sie erlauben nun ein umfassenderes Bild von einem Theologen, der die Bibel durchaus
streng methodisch in den wissenschaftlichen Formen seiner Zeit auslegte. Er war Universitatslehrer
und fuhrendes Mitglied des intellektuell einflussreichen Dominikanerordens, des sogenannten Pre-
digerordens, in verschiedenen urbanen Zentren Europas, alles andere als ein weltabgewandter
Monch. Allerdings entsprach der Inhalt seines Denkens nicht den tUblichen Konventionen. Bis heute
passt es sich nur schwer in traditionelle wie zeitgendssische Sichtweisen und Kategorien ein. Viel-
leicht liegt darin begriindet, dass sich auf Meister Eckhart immer wieder unterschiedlichste Rich-
tungen und Stréomungen meinen berufen zu kénnen.

Erstmals ist Meister Eckhart 1294 an der theologischen Fakultat von Paris bezeugt, damals das
geistige Zentrum Europas schlechthin, wo sich Philosophie und andere Wissenschaften rasch ent-
wickelten. Seit dieser Zeit nahm er leitende Funktionen im Orden ein, u.a. war er Prior (Vorsteher)
des Dominikanerklosters in Erfurt, damals eine der grof3ten Stadte Deutschlands, und Provinzial
der Ordensprovinz Saxonia. Spater war er u.a. im Raum Stral3burg tétig, wo er im Rahmen der
klosterlichen Frauenseelsorge sicher auch mit der oftmals misstrauisch betrachteten religiosen
Frauenbewegung seiner Zeit, den klosterahnlich lebenden Beginen, intensiveren Kontakt hatte.

1325 wurde er in KdIn von Ordensbridern der Haresie, der Irrlehre, denunziert. Im Laufe des Ver-
fahrens appellierte er, von fihrenden Ordensleuten unterstitzt, an den damals in Avignon residie-
renden Papst. Doch noch vor dem Verfahrensende starb Meister Eckhart dort vermutlich Anfang
1328. Nach seinem Tode wurden Teile seiner Lehre verurteilt, da sie als haretisch oder der Haresie
verdéachtig galten.

Zentraler Begriff in Eckharts Denken ist der ,Seelengrund”. Er sei der Teil der menschlichen Seele,
der nicht zu den geschaffenen Dingen gehdre. Darin kdnne sie die Gottlichkeit ihrer eigenen Natur
erkennen und so Gott in sich selbst finden. ,Je freier wir von uns selbst sind, umso mehr gewinnen
wir uns.” (Reden der Unterweisung, 424) Eckhart folgt dabei der Tradition der negativen Theologie,
d.h. Gott ist begrifflich nicht erfassbar, Uber ihn kann nur ausgesagt werden, was er nicht ist.

Abbild... ...und Wirklichkeit (Stadtkirche in Waltershausen)



http://www.tambach-dietharz.de/�
http://www.meister-eckhart-gesellschaft.de/�
http://www.dominikaner.de/�
http://www.paris.fr/�
http://www.predigerkirche.de/�
http://www.erfurt.de/�
http://www.beginenhaus-kempten.de/�
http://www.koeln.de/�
http://www.palais-des-papes.com/�
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Der Rennsteig

Im Mittelalter war es Ublich, einen Fernweg Uber die Kammlinie eines Gebirges zu fuhren (Einfuh-
rung, 9). Der Rennsteig im Thiringer Wald ist ein gutes Beispiel dafir: Auf dem Kamm missen nur
vergleichsweise wenige Steigungen udberwunden werden, obwohl man im Gebirge unterwegs ist.
Nur selten geht es durch eine Senke. Zudem hinderten die regelmaRigen Uberschwemmungen der
noch unregulierten Flusssysteme hier nicht am Fortkommen.

Der Rennsteig wurde erstmals 1330 in einem Kaufvertrag der Schmalkaldequelle (VI,6) als
Rynnestig erwahnt. Unklar ist die Bedeutung des Namens. Mdglicherweise hangt er mit dem alten
Wort Rain, das ,Grenze" bedeutete, zusammen (vgl. ,Anrainer”). Daflr spricht, dass der Rennsteig
einst die Grenze des Herzogtums Franken zur Landgrafschaft Thiringen markierte. Diese alte
Grenze ist bis heute sprachlich erkennbar: Die Gebiete Sidthiringens sind in ihrer Mundart deut-
lich frankisch geprégt, im Gegensatz zu den thiringisch-oberséchsischen Dialekten in den anderen
Teilen Thiringens.

Andererseits gab es neben dem Thuringer Rennsteig noch etwa 250 weitere Rennsteige, teilweise
alter als der des Thuringer Waldes und keine Grenzwege. Das mittelhochdeutsche Wort renniweg
bezeichnete einfach einen schmalen Lauf- oder Reitweg.

Als es nicht mehr notwendig und effektiv war, Fernwege Uber die Kammlinie eines Gebirges zu
fuhren, verlor der Rennsteig seine bisherige Bedeutung (Einfuhrung, 9).

Die touristische (Wieder-) Entdeckung des Rennsteiges begann 1829, als der Kartograph Julius
von Planckner von Blankenstein aus eine Rennsteigwanderung nach Hoérschel, heute Ortsteil von
Eisenach, unternahm. Die Orte hatte er zuvor als Anfang und Ende des Weges ermittelt. Gleichzei-
tig kartographierte er die Strecke. 1832 vertffentlichte er eine Beschreibung samt Rennsteigkar-
te.1896 wurde dann der Rennsteigverein gegriindet. Zwischen 1897 und 1942 unternahm dieser
jeweils in der Pfingstzeit eine Rennsteigwanderung in sechs Etappen, an denen sich bis heute die
meisten Wegbeschreibungen orientieren.

Mit der deutschen Teilung nach dem Zweiten Weltkrieg war der Rennsteig nur noch in Abschnitten
begehbar; er Uberschritt sechsmal die damalige innerdeutsche Grenze, einst der Todesstreifen,
heute das Grine Band (X,6). Teilweise war er in der DDR sogar Sperrgebiet. Erst mit dem Ende
der deutschen Teilung 1989 war der Rennsteig wieder durchgehend begehbar. Am 28. April 1990
wurde er, nach Uber 40 Jahren der Teilung, neu erdffnet. Ein Gedenkstein ,Frei ist der Kammweg"
sowie Informationstafeln erinnern an das Ereignis.

Heute ist der Rennsteig, im Winter gern fur den Skilanglauf genutzt, Gberwiegend mit einer wasser-
gebundenen Decke versehen. Teilweise geht er entlang ruhiger LandstralRen und weicht an einigen
Stellen vom historischen Verlauf ab. 1999 wurde er Kulturdenkmal des Freistaates Thiringen.

Auf dem Rennsteig



http://www.mittelalterliche-geschichte.de/�
http://www.rennsteigportal.com/�
http://www.naturpark-thueringer-wald.eu/�
http://www.hdbg.de/fra-mitt/�
http://erfurt-web.de/Geschichte_Thüringens�
http://www.rennsteigportal.com/person/plaenckner.html�
http://www.rennsteigportal.com/person/plaenckner.html�
http://www.blankenstein-am-rennsteig.de/�
http://www.eisenach.de/�
http://www.rennsteigverein.de/�
http://www.dw.de/popups/mediaplayer/mediaId_4418575�
http://www.erlebnisgruenesband.de/�
http://www.thueringen.de/denkmalpflege/�
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Der Tharinger Wald

Mit Thiringer Wald wird eine Mittelgebirgsregion im Stdwesten Thiringens in einem weiteren und
einem engeren Sinn bezeichnet. Im weiteren Sinn ist er ein ca. 150 km langes und 35 km breites,
waldreiches Gebirge. Er erreicht eine Hohe von bis zu knapp 1.000 Metern am Grol3en Beerberg
(983 m) (VI,7). Im engeren Sinn ist der Tharinger Wald nur der nordwestliche Teil dieses Gebirges,
der als Kammgebirge bis knapp stddstlich von Neustadt am Rennsteig reicht. Den anderen Teil
bildet das Thiringer Schiefergebirge. Beide Teile gehdren zum Thuringisch-Frankischen Mittelge-
birge, das sich nach Sidosten bis zum Fichtelgebirge fortsetzt. Des Weiteren ist der Thuiringer
Wald in seiner Gesamtheit die Wasserscheide zwischen dem Rhein sowie der Elbe und der Wer-
ra/Weser.

Die Zeit als der Thiringer Wald wichtiger Energielieferant fir die Erzverhittung oder Glasherstel-
lung war, kann wieder nachempfunden werden am Modell einer Kohlerhitte mit Kohlenmeiler im
Rennsteiggarten (VI,7). Und dass man hier friiher weit weniger Wald und ,Waldeinsamkeit* als
heutzutage fand, kann man an den Resten von Siedlungen, alten Grenzsteinen, Graben und He-
cken, oder den Spuren friheren Bergbaus erkennen (Einfihrung, 9). Als historischer Handelsweg
zieht sich schliel3lich der Rennsteig seit Jahrhunderten durch dieses Mittelgebirge.

Der von der Via Porta aus gut sichtbare Grol3e Inselsberg ist mit knapp 917 m der hochste Berg der
nordwestlichen Halfte des Mittleren Thiringer Waldes und der vierthochste des gesamten Gebir-
ges.

Ein Grofteil des Thuringer Waldes ist seit 1990 als Naturpark Thiringer Wald ausgewiesen. Er
erstreckt sich rund um den Rennsteig zwischen Eisenach und Sonneberg, einschliel3lich der soge-
nannten Talsperrenregion um die Talsperre Tambach-Dietharz, die Schmalwasser-, die Ohra- so-
wie die Litschetalsperre. Ferner gehéren das Schwarzatal sowie das Lichtetal mit der Trinkwasser-
talsperre Leibis-Lichte dazu. Der Naturpark umschlief3t dabei das ca. 170 km? grof3e UNESCO Bio-
sphérenreservat Vessertal-Thiringer Wald. In seinem Kern seit 1979 existent, war es das erste
deutsche UNESCO-Biosphdrenreservat. Neben Waldern kennzeichnen es vor allem Bergwiesen
und Hochmoore. An seltenen Tieren finden sich hier u.a. das Birkhuhn, der Schwarzstorch oder der
Wachtelkdnig. Auch der Wolf in freier Wildbahn kénnte bald im Thiringer Wald wieder seine Hei-
mat finden.

Der Thiringer Wald (GroRer Inselsberg) ,Rund um den Inselsberg"



http://www.thueringer-wald.com/�
http://www.thueringen.de/�
http://www.neustadt-rennsteig.net/�
http://www.thueringer-schiefergebirge-obere-saale.de/�
http://www.bayern-fichtelgebirge.de/�
http://www.rivernet.org/rhin/welcomed.htm�
http://www.rivernet.org/elbe/welcomed.htm�
http://www.living-rivers.de/werra/�
http://www.living-rivers.de/werra/�
http://www.wsv.de/wsd-m/wasserstrassen/weser_werra_fulda/�
http://www.rennsteiggartenoberhof.de/�
http://www.bergmannsverein-erfurt.de/�
http://www.rennsteigportal.com/�
http://www.naturpark-thueringer-wald.eu/�
http://www.eisenach.de/�
http://www.sonneberg.de/�
http://www.thueringer-fernwasser.de/�
http://www.thueringer-fernwasser.de/�
http://www.thueringer-fernwasser.de/�
http://www.thueringer-fernwasser.de/�
http://www.thueringer-fernwasser.de/�
http://www.thueringer-fernwasser.de/�
http://www.biosphaerenreservat-vessertal.de/�
http://www.biosphaerenreservat-vessertal.de/�
http://www.unesco.de/vessertal.html?&L=0�
http://www.deutschewildtierstiftung.de/de/wissen-lernen/wissen/birkhuhn-lexikon/steckbrief-birkhuhn/�
http://www.deutschewildtierstiftung.de/de/wissen-lernen/wissen/lexikon-schwarzstorch/steckbrief-schwarzstorch/�
http://www.corncrake.net/�
https://www.nabu.de/helfen/wolf/�
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Natur und Umweltschutz
a) Die funfte Etappe fuhrt wie auch die folgenden durch den Thiringer Wald.

b) Der Spitterfall in der Nahe der Ebertswiese, von wo er tUber einen Umweg von ca. 700 Metern
erreichbar ist, ist der hochste nattrliche Wasserfall Thiringens. Er besitzt eine Sturzhéhe von 20
Metern.

¢) Am Possenroder Kreuz befindet sich ein Naturlehrpfad.

d) Am Etappenendpunkt Ebertswiese befindet sich ein weitlaufiges, z.T. sumpfiges Wiesengelande
an einem alten Steinbruch. Ein ansprechender Bergsee bietet eine gute Bademdglichkeit.

Entwicklung der Kulturlandschaft

e) Der Thiringerwald-Verein wurde 1880 in llmenau mit dem Ziel der Pflege, des Schutzes und der
Forderung des Besuches des Thiringer Waldes gegrindet. Er erlebte eine wechselvolle Geschich-
te, wurde 1945 verboten und 1990, im Jahr der Wiedervereinigung, neu gegrindet. Heute gehéren
ihm Uber 2.000 Mitglieder an.

f) Als nicht vollstandig ausgearbeiteter Malteserstern wurde das Possenréder Kreuz vermutlich als
Siuhnekreuz aufgestellt; erste urkundliche Erwéhnung 1522.

g) Beim Possenréder Kreuz verlief friiher eine sogenannte ,Hohe Stral3e”. Diese waren einst wich-
tige Wegverbindungen tber den Kammweg zwischen Thuringen und Franken bzw. Hessen.

Hinweisschilder am Rennsteig Mitten im Tharinger Wald

e T



http://www.naturpark-thueringer-wald.eu/�
http://www.ebertswiese.de/�
http://www.ebertswiese.de/�
http://www.thueringerwaldverein.de/�
http://www.ilmenau.de/�
http://www.rennsteigverein.de/possenroeder_kreuz.html�
http://www.thueringen.de/�
http://www.frankenbund.de/�
https://www.hessen.de/�
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Infos und Kontaktadressen

FRIEDRICHRODA
e Kur-und Tourismusamt Friedrichroda: MarktstraBe 13/15 - 99894 Friedrichroda - Tel: 03623 33 20 O -
E.Mail: info@friedrichroda.de - Web: www.friedrichroda.info

WALDSCHLOSSCHEN
e Pension & Restaurant ,Waldschlésschen®: Grund 4 - 99894 Friedrichroda - Tel.: 03623 30 43 55 -
E-Mail: waldschloesschen@aol.com - Web: www.waldschloesschen.info

EBERTSWIESE
e Berghotel Ebertswiese: Gothaer Str. 53 - 98593 Floh-Seligenthal/Thiringen - Tel.: 03683 60 64 51 -
E-Mail: berghotel@ebertswiese.de - Web: www.ebertswiese.de

NATURPARK THURINGER WALD
e Naturpark Thuringer Wald e.V.: 98678 Sachsenbrunn - Tel.: 036704 70 99 O -
E-Mail: verband@naturpark-thueringer-wald.de - Web: www.naturpark-thueringer-wald.eu

UNESCO BIOSPHARENRESERVAT VESSERTAL-THURINGER WALD

e UNESCO-Biospharenreservat Vessertal-Thiringer Wald: Waldstral3e 1 -
98711 Schmiedefeld am Rennsteig - Tel.: 036782 666 0 - E-Mail: poststelle.vessertal@nnl.thueringen.de -
Web: www.biosphaerenreservat-vessertal.de

THURINGER WALD
e Regionalverbund Thiringer Wald e.V.: Krankenhausstrale 12 - 98693 Iimenau - Tel.: 03677 68 99 60 -
E-Mail: info@thueringer-wald.com - Web: www.thueringer-wald.com

LANDKREIS GOTHA
e Tourist-Information Gotha/Gothaer Land: Hauptmarkt 33 - 99867 Gotha - Tel.: 03621 50 78 57 12 -
E-Mail: tourist-info@Kkultourstadt.de - Web: www.kultourstadt.de

SCHMALKALDEN
e Tourist-Information Schmalkalden: Mohrengasse 1la - 98574 Schmalkalden - Tel.: 03683 40 31 82 -
E-Mail: info@schmalkalden.de - Web: www.schmalkalden.com

WEITERES
e Thuringer Tourismus GmbH: Weitere wichtige Informationen und Links fiir diese Etappe finden unter:
www.thueringen-tourismus.de
Pilger: Fur Pilger steht unter Pilgern in Mitteldeutschland ein eigener Internetauftritt zur Verfigung.
Natur- und Umweltschutz: Allgemeine Informationen fiir Thiiringen unter Stiftung Naturschutz Thiringen.
e Kirchen und geistliche Einrichtungen: Einen ersten Einstieg fur diese Etappe finden Sie auf den
Internetprasenzen der Evangelischen Kirche Mitteldeutschlands und des Bistums Erfurt.

Am Possenrdder Kreuz Rast im Thuringer Wald
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ETAPPE V — Points of Interest (Auswahl)

Von Friedrichroda zur Ebertswiese

© = Klicken Sie einfach die unterstrichenen Points of Interest in der Karte an!
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Reiseproviant

, Waldeinsamkeit"” ...

,Die wilden Felsen traten immer weiter hinter uns zurtck, wir gingen
Uber eine angenehme Wiese, und dann durch einen ziemlich langen
Wald. Als wir heraustraten, ging die Sonne gerade unter, und ich werde
den Anblick und die Empfindung dieses Abends nie vergessen. In das
sanfteste Rot und Gold war alles verschmolzen, die Baume standen mit
ihren Wipfeln in der Abendrote, und Uber den Feldern lag der entzi-
ckende Schein, die Walder und die Blatter der Baume standen still, der
reine Himmel sah aus wie ein aufgeschlossenes Paradies, und das Rie-
seln der Quellen und von Zeit zu Zeit das Flistern der Baume tonte
durch die heitre Stille wie in wehmiitiger Freude. [ ...]

Wir stiegen nun einen Higel hinan, der mit Birken bepflanzt war, von
oben sah man in en grines Tal voller Birken hinein, und unten mitten in
den Béumen lag eine kleine Hiitte. [ .. ]

Als wir vom Hiigel heruntergingen, horte ich einen wunderbaren Ge-
sang, der aus der Hitte zu kommen schien, wie von einem Vogel, es
sang also:

, Wal dei nsamkeit,

Die mich erfreut,

So morgen wie heut

In ewger Zeit,

O wie mich freut

Wal deinsamkeit.”

Der blonde Eckbert, aus: Ludwig Tieck: Phantasus, Berlin 1812-1817
(Deutscher Klassiker Verlag, Frankfurt a.M., 1985, S. 131f..)
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